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Berlin, 14. Dezember. — Der „Staats-⸗Anzeiger“ ſchreibt: Die Stille 

In Gemäßheit der Allerhöchſten Verordnung an den Vorpoſten von Paris iſt ſeit 4 Tagen wieder 

vom 4. d. M. fand heute Vormittag 11 ½ Uhr im eine vollſtändige. So ſehr man in den Hauptquar- 
Weißen Saale des hieſigen Königlichen Schloſſes die tieren die letzte Woche über auf Nachrichten von 
feierliche Eröffnung des Landtages der Monarchie Paris geſpannt war, jo hat doch Feine Kunde von 
ſtatt. Derſelben war Gottesdienſt vorangegangen und dem Eindruck, welchen die letzten unglücklichen Aus⸗ 
zwar für die Mitglieder der evangeliſchen Kirche im fallsverſuche in der Hauptſtadt hervorgebracht haben, 
Dom, wo der General - Superintendent, Hof- und hierher gelangen können. Alles, was man bis zur 
Domprediger Dr. Hoffmann die Predigt über den Stunde mit authentiſcher Sicherheit weiß, beſchränkt 
Text 1. Sam. 7, 12 hielt, für die der katboliſchen ſſich darauf, daß der Oberbefehlshaber, der die letzte 
Kirche in der St. Hedwigskirche. Die Mitglieder] Offenſivbewetzung leitete, General Ducrot, es vorge⸗ 


des Landtags nahmen im Weißen Saale in dem zogen hat, nach dem Rückzug ſeiner Truppen nicht 


mittleren, dem verhüllten Throne gegenüber belegenen in die Hauptſtadt zurückzukehren, ſondern im Außen⸗ 
Raum Aufſtellung. Für das diplomatiſche Korps lager zu verbleiben. Beſtätigt iſt außerdem die von 
war auf der nach der Kapelle zu belegenen Tribüne uns ſchon gebrachte Nachricht, daß in einigen Forts 
eine Loge bereit gehalten. — genannt werden Iſſy, Vanves und Valérien — 

Sobald im Weißen Saale die Aufſtellung voll- eine Anzahl von Geſchützen deplazirt und näher an 
endet war, erſchienen die Miniſter unter Vortritt des die Enceinte der Stadt herangerückt wurde. Im 
Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar- Uebrigen jedoch bleiben die Verhältniſſe von Paris 
beiten, Grafen von Ipenplig, welchen Se. Majeſtät für das cernirende Heer augenblicklich in Dunkel ge⸗ 
der König mit der Eröffnung des Landtags zu be⸗ hüllt, da ſeit den großen franzöſiſchen Truppenbewe⸗ 
auftragen geruht hatten, und ſtellten ſich links vom gungen, die mit dem 28. v. Mts. begannen, keine 
Throne auf. Der Handelsminiſter Graf von Itzen⸗Pariſer Zeitungen mehr hier angekommen find und 
plitz verlas hierauf die nachſtehende Rede: bei der ſcharfen Bewachung der Außenſtellungen fran⸗ 

Erlauchte, edle und geehrte Herren von j ööſiſcherſeits dem Treiben der Deſerteure aus der 
beiden Häuſern des Landtages! Pariſer Garniſon vorläufig ein Ziel geſetzt iſt. 

Des Königs Majeflät haben mir den Auftrag Ueber die Aufſtellung der an der Loire gejchla- 
zu ertheilen geruht, den Landtag der Monarchie in genen franzöſiſchen Truppen hat das Gefecht bei 
Allerhöchſt Ihrem Namen zu eröffnen. Meung, ſoweit es ſich um die Invaſtonslinie von 

Seit Monaten nimmt ein blutiger Krieg für Orleans nach Tours handelt, bereits mehrfache Auf⸗ 
des Vaterlandes Unabhängigkeit die ganze Kraft des ſchlüſſe gegeben. Die Regiecungs - Delegation von 
Volkes in Anſpruch. Unſere Heere kämpfen unter] Tours, deren Ueberſiedelung nach Bordeaux heute 

unſeres theuren Königs Führung mit unübertroffener früh hier bekannt wurde, hat die noch disponiblen 
Tapferkeit und Ausdauer einen langen und ſchweren franzöſiſchen Streitkräfte in zwei Heere getheilt: — 
Kampf: des Volkes Herzen und Gedanken find bei eine Südarmee, die an Stelle des abgeſetzten Aurelles 
unſeren Kriegern. Aber Gottes Gnade hat es ge- de Paladine, General Chanzy, der ſich bei den vier⸗ 
fügt, daß der vaterländiſche Boden vom Feinde freiftägigen Kämpfen um Orleans ausgezeichnet haben 
geblieben iſt, und daß wir, neben der Erfüllung der ſoll, kommandirt, und eine Nordarmee, als deren 
unmittelbaren Anforderungen des Augenblicks, die Führer Bourbaki genannt wird. Nach dem Treffen 
Fürſorge für die regelmäßige Ordnung des Staats- bei Meung wurde der Feind in dem nordöſtlichen 
weſens nicht ruhen zu laſſen brauchen. [Walde von Marchenoir rekognoszirt, und auf dem 
Inmitten der ſich drängenden großen Ereigniſſe[ Wege von Meung dorthin, bei Cravant, hat denn 
der Zeit durfte die Staats⸗Regierung zwiſchen dem auch geſtern ein Gefecht ſtattgeſunden, über das ſedoch 
Endpunkte der Legislatur-Periode und der Bildung noch keine Details zur Anzeige gekommen. 1 
Pan uſes keinen Zeitraum ein- j 


| neben 
ware, den Landtag der Monarc 1 u ver- auffallender Weiſe, b > ſegenheit apper 

fſammeln. Zwar iſt ein erheblicher Theil der Wahl- vie Machthaber in Paris an die von wilden Leiden 
berechtigten durch die Einberufung zu den Fahnen ſchaften beſeelte Menge. Trochu und ſeine Kollegen 
von der wirkſamen Betheiligung an den Wahlen aus⸗ haben nach der ihnen notiſizirten Niederlage der 


Geiſt und Ein Pulsſchlag die Söhne Preußens in Volk befra 

gt, ob der Krieg mit allen zu Gebote 
der Heimath und im Felde belebt, konnte das un- ſſtehenden Mitteln fortgeführt werden ſoll. Nicht un- 
vermeidliche Fernbleiben eines Theiles der Wähler auffſchwer iſt es, die Anſichten der großen Mebrhelt von 


Einfluſſe ſein. 

Die Staats-⸗Regterung hält es für ihre Pflicht, 
dem Landtage den Staatshaushalts⸗Etat für das Jahr 
1871 ſo frühzeitig, als die Verhältniſſe es geſtatte⸗ 
ten, zur Beſchlußnahme vorzulegen. 

Die wichtigen Aufgaben der inneren Reform- 
Geſetzgebung, welche die Landesvertretung zum Theil 
bereits beſchäftigt haben, müſſen vor den außerordent⸗ 
lichen Ereigniſſen, welchen die ganze Aufmerkſamkeit 
der Nation zugewendet iſt, vorübergehend zurücktreten. 
Die Staats⸗Regierung wird dieſelben nach der Rüd- 
kehr des Friedens und mit der Zuverficht wieder auf- 
nehmen, daß der verſöhnende Geiſt, welcher in dieſer 
Zeit mächtig erwachter Vaterlandsliebe die Schroff⸗ 
beit ſonſtiger Gegenſäße ausgleicht, auch die Löſung 
jener Aufgaben erleichtern werde. 

Indem Sie, meine Herren, an Ihre Arbeit 
gehen, werden Sie ſich mit uns in dem Wunſche 
vereinigen, daß Gott unſern Königlichen Herrn bald 
mit dem Kranze des Siegers und der Palme des 
Friedens zurückkehren laſſen, und daß der Frieden uns 
und künftigen Geſchlechtern in Preußen und in ganz 
Deutſchland reichen Segen bringen möge. 

Im Auftrage Seiner Majeſtät des Königs er⸗ 
kläre ich die Seſſion des Landtages für eröffnet. 

Nach Beendigung der Rede brachte der bis- 
herige Präſident des Herrenhauſes, Wirkliche Geheime 
Rath Graf Eberhard von Stolberg, ein dreimaliges 
Hoch auf Se. Majeſtät den König aus, in welches 
die Versammlung begeiſtert einſtimmte. 


Vom Kriegsſchauplatz. 
(Wiederholt, weil dieſelben nicht in ſämmtlichen 
Exemplaren mitgetheilt.) 

Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Veerſailles, 13. Dezember. Blois iſt von den 
Diefeittgeu Tluppen am 13. beſetzt worden. 
| v. Podbielski. 
Straßburg, 13. Dezember. In Pfalzburg 
gefangen genommen 52 Offiziere, 1839 Mann und 
65 Gefüge erbeutet. Graf Bismard. 


& outrance, für einen Widerſtand bis zum Aeußer⸗ 
ſten ausgeſprochen. Die kommuniſtiſchen und ſozia⸗ 
len Elemente, welche durch die Fortſetzung des Krie⸗ 
ges für ſich Kapital machen und vom Staate Nah- 
rung und Löhnung erhalten, bilden die Majorität 
der Votanten. Laßt erſt den Hunger an die Thüren 
dieſer Volkstribunen pochen, und wir werden Zeugen 
des wunderbaren Schauſpiels ſein, daß dieſe edlen 
Seelen gegen den Staat und die Geſellſchaft Front 
machen werden. Die bemittelte, friedltebende Klaſſe, 
die ihr Eigenthum gefährdet ſteht, betheiligt ſich aus 
Furcht vor dem rothen Geſpenſt nicht an der Ab⸗ 
ſtimmung, um durch ihr „Non“ die Wuth des fana- 
tiſchen Pöbels nicht zu reizen. Warum appelliren die 
Septembermänner nicht an die Provinz und ſtets 
allein an Paris? Durch die Verlängerung dieſes 
blutigen Krieges glaubt man uns zu ſchwächen, wäh⸗ 
rend jeder neue Tag Frankreich tiefer ins Verderben 
ſtürzt. 
welche ſtets mit Recht die Miniſterverantwortlichleit 
auf ihr Panier ſchrleb, ſchafft jezt auf eine künſtliche 
Weiſe Plebiezite und wälzt die auf ihr laſtende ſchwere 
Verantwortlichkeit auf die große Maſſe ab. Die 
Herren Jules Favre und ſeine Kollegen, welche dem 
régiment personel gegenüber für Preßfreiheit und 
Achtung der Preſſe ſtets eintraten, ſehen heute mit 
einer ſouveränen Verachtung auf die patriotiſchen 
Rathſchläge der Journale herab. Während faſt alle 
Zeitungen täglich die Regierung auffordern, der Dilta- 
tur ein Ende zu machen und die Wahlen zur Natio- 
nalverſammlung auszuſchreiben, antworten die republi⸗ 
kaniſchen Staatsmänner ſtets mit einem beharrlichen 
quod non. Auch an der Loire ſcheint man den 
Kampf bis auf den letzten Mann fortſetzen zu wollen. 
Gambetta erläßt eine Proklamation an die Armee, 


keine Verzögerung erleiden würde. 


Iner der Kanonen lauſchen, und auf jedem Hügel, 
l. von dem man den Rauch aufſtelgen ſehen kann, ver⸗ 
7 7 . m BETT. I d Kinder. 


geſchloſſen gewejen: allein in dieſer Zeit, wo Ein] Loire-Armee bei Orleans von Neuem das Pariser 


das Ergebniß der Wahlen von keinem weſentlichen Paris zu errathen: man bat ſich für eine rsistance 


Die ehemalige Linke des Korps legislatif, 


worin er mittheilt, daß für den geordneten Rückzug 
der Loire-Armee vollſtändig Sorge getragen ſei, daß 
alle Chauſſeen, Brücken ꝛc. in gutem, unverſehrtem 
Zuſtande ſich befänden und der Marſch der Truppen 
Gambetta ſchließt alle unſere alten Knochen herzugeben, damit fie dem 
mit der Aufforderung, auszuharren, bis der Eroberer Prozeß unterworfen würden. 
vom franzöſiſchen Boden weggefegt ſein wird. Man ſtehen, muß ich mit Schmerzen erwarten, daß in we⸗ 


ſollte endlich eine neue Phraſe erfinden, weil dieſe zu nigen Wochen Wilhelm ſeine Telegramme an Auguſta 


abgebleßt erſcheint. 
Süden und Südoſten iſt mit den herrſchenden Zu⸗ 
ſtänden ſehr unzufrieden und verlangt, daß dem un⸗ 


Der Bürger und Bauer im von den Tuilerien abſenden wird. 

— Aus Nevers wird gemeldet, daß man dort 
am 4. Dezember einen „preußſchen Spion“ erſchoſſen 
nützen Blutvergießen ein Ziel geſetzt werde. — Auf hat. Er behielt ſeine Kaltblütigkeit bis zum letzten 
allen Forts herrſcht heute voflkommene Ruhe; das Augenblicke und bat die Soldaten, ihm nicht ins 
ſchöne Sonntagswetter lockt Aues nach St. Germain] Geſicht zu ſchießen, damit man ibn nach ſeinem Tode 
und der Pariſer Umgegend. Wann werden wir end- photographiren könne. Es ſoll ein Berliner Kauf⸗ 
lich in Paris ſein?! mann geweſen ſein, der Einkäufe für die Armee 

— Dem „Daily Telegraph“ iſt folgende De- machte, Handgeld für das gab, was er aufkaufte und 
peſche aus Verſallles zugegangen: „Es iſt kein Zwei- den man dann anklagte, den Preußen Nachrichten zu⸗ 
fel, daß die Deutſchen, wenn die Pariſer durch die kommen zu laſſen. Er ſoll für ſeine Freiheit 300,000 
Ereigniſſe der vorigen Woche nicht von der Nutzloſig⸗] Franken angeboten haben. 
keit ihrer Anſtrengungen, die Kapitulation zu ver⸗ — Briefe aus Lille melden: „Es waren 
zögern, überzeugt worden find, ohne Bedenken das Moblots in unſerer Stadt, welche die preußiſche Gar⸗ 
grauſame Werk, das fie jo lange verſchoben haben, niſon in Ham überraſchten. Eine Abtheilung von 
das Bombardement von Paris, vollziehen weden. Ich 200 Preußen mit einer Kanone wurden zu Gefan⸗ 
bin im Stande, Ihnen, ohne eine Indiskretion zuf genen gemacht. Die Mobilen überfielen zuerſt den 
begehen, zu jagen, daß in dieſem Augenblick die Hau- Wachtpoſten, der ſich außerhalb der Stadt befand 
bitzen der deutſchen Batterien das Centrum von Paris und ſchlugen dann mit den preußiſchen Trommeln 
ſelbſt beherrſchen, daß Notre-Dame ein Zielpunkt, Generalmarſch. Die Preußen, welche in der Um⸗ 
wie der Münſter in Straßburg, werden wird. Nach] gegend zerſtreut waren, eilten herbei und wurden wie 
dem, was man erzählt, wird das Bombardement wahr- in einer Mauſefalle gefangen. So ſind jetzt die 
ſcheinlich am Montag, den 19. d., beginnen.“ Ueberraſchungen und Leiſtungen, welchen die Preußen 

— Dem in dem „Daily News“ veröffentlichten] ungeachtet ihrer Schlauhett nicht immer entgehen 
„Tagebuch eines Belagerten“ entnehmen wir Folgen- können.“ 
des: „Paris, 3 Dezember. In den letzten beiden 
Tagen ſind die Leute innerhalb der Mauern von 
Paris in tiefer Unkenntniß deſſen geweſen, was ſich 
außerhalb derſelben zutrug. General Trochu veröf- 
fentlichte ein oder zweimal täglich eine Depeſche, des 
Inhalts, daß Alles ſo ginge, wie beabſichtigt, und 
die Meiſten von denen, welche dieſe orakelhaften Nach⸗ 
richten laſen, glaubten ſie ohne Weiteres gerade ſo, 
als ob ſie nie getäuſcht worden wären. Auf den 
Boulevards verſammeln ſich große Mengen, wel he 
vorübergehende Soldaten mit Fragen überhäufen. 
„Tout va bien“ iſt die einzige Antwort, welche fie 
erhalten; aber dieſe Antwort ſcheint unter dem Ein- 
druck gegeben zu ſein, daß die Belagerung ſchon vor⸗ 
über iſt und daß die preußiſchen Linien durchbrochen 
find. In der Nähe der Wälle und an den Thoren 
find dichte Mengen zuſammengedrängt, die dem Don⸗ 


Abgeordnetenhaus. 
1. Sitzung vom 14. Dezember. 

Der Alterspräſident v. Bonin (Genthin) er- 
öffnet um 1 Uhr die Sitzung. 

Nachdem die vier jüngſten Mitglieder des Hau⸗ 
ſes: Graf v. Königsmark, Strauß, Dr. Richter und 
Dr. Liebe das Schriftführeramt übernommen, weiſt 
der Präſident mit kurzen Worten auf die Großthaten 
des preußiſchen, des deutſchen Volkes in Waffen un⸗ 
ter der glorreichen Führung des Königs bin. Wäh⸗ 
rend dort noch heiße, blutige Kämpfe geſchlagen wer⸗ 
den, bereite ſich hier die ernſte Arbeit des Friedens 
vor. Mit dem Danke gegen die Brüder im Felde, 
die Gut und Blut daran geſetzt, den Feind vom 
vaterländiſchen Boden abzuwehren, ſei der Wunſch 


x macht und ein dauernder, gedeiblicher Friede geſchaf⸗ 
ch e. 1 


fen werde. Der Aufforderung des Pr ten, 
gt „ mich in das von] Dank, der dem deutſchem Heere ge t w 

den Forts gebildete Hufeiſen zu begeben, an deſſen] den Wünſchen und dete fer sahen 

Oeffnung der Kampf ſtattfand, und geſtern Nach⸗ 
mittag, als ein kurzer Waffenſtillſtand zur Beerdi⸗ 
gung der Todten geſchloſſen worden war, ging ich 
mit der Ambulanz auf das Schlachtfeld. Das ganze 
Innere dieſes Hufeiſens iſt mit Artillerie geſpickt. Die 
Bomben und Granaten der Forts gehen darüber hin⸗ 
weg und explodiren in den preußiſchen Linien. Eine 
kurze Strecke hinter den Forts iſt jedes Haus mit 
Verwundeten angefüllt, welche, ſobald ſie verbunden 
ſind, in das Innere der Stadt geſchafft werden. 
Eine oder zwei Batterien eröffnen zuweilen das Feuer 
und ab und zu antworten die der Preußen. Trochu 
und Ducrot reiten umher, und ſo viel ich ſehen kann, 
kommandirt der Letztere, während der Erſtere Reden 
hält. — Heute Nachmittag, als ich mich wieder auf 
das Schlachtfeld begab, ſah ich die Truppen nach 
Paris zurückkehren. Einige ſagen, daß wir bei Vil⸗ 
liers und Champigny 20,000 Mann verloren haben; 
andere, daß Champigny in der letzten Nacht wieder 
verloren gegangen ſei. Auch höre ich, daß heute 
früh die Preußen einen Ueberfall verſucht haben, aber 
zurückgeſchlagen worden find. Mit ſchweren Opfern 
an Menſchenleben haben wir die Erkenntniß erkauft, 
daß unſere junge Artillerie beſſer iſt, als man er⸗ 
wartete, und daß die Linie ſbwohl wie die Mobil- 
garden ſelbſt im fürchterlichſten Jeuer Stand halten. 
Eine Anzahl von Regimentern der Nationalgarde war 
in Reſerve aufgeftellt, wurde aber beim Kampfe nicht 
engagirt. Ein Offizier erzählte mir, daß ein Ba⸗ 
taillon eine der Brücken über die Marne beſetzt hatte, 
als eine Kanonenkugel einem Manne die Beine fort⸗ 
riß. Dies erſchreckte die Andern ſo ſehr, daß ſie 
ſpornſtreichs davonliefen. Während die Zeitungen 
die Verdienſte der Nationalgardiſten preiſen und ihre 
unvergleichliche Tapferkeit rühmen, halten alte Sol⸗ 
daten, ob mit Recht oder Unrecht, wage ich nicht zu 
ſagen, nicht viel von ihnen. Nahrungsmittel werden 
täglich knapper. Geſtern find alle Würſte requirirt 
worden. Die Kühe werden noch geſchont, weil ſie 
Milch geben. Alle Thiere des zoologiſchen Gartens, 
mit Ausnahme der Affen, ſind getödtet worden. Im 
Keller des engliſchen Botſchaftshotel befinden ſich noch 
drei Schafe. Ich gehe häufig vorbei, um fie zu 
ſehen. Jemand hat entdeckt, daß ein ausgezeichne⸗ 
tes Gelee aus alten Knochen bereitet werden kann 
und wir find von der Mairie aufgefordert worden, 


. 


Hoch auf den König zu vereinigen, kam das 
Auslooſung in den Abtheilungen nahm den übrigen 
Theil der Sitzung in Anſpruch. 
Schluß der Sitzung 1%, Uhr. 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag 12 Uhr. 
ordnung: Wahlprüfungen. 


Tages- 


Deutſchland 

Berlin, 14. Dezember. Wiener Blättern wird 
von hier telegraphirt: Die Kaiſerkrönung wird in 
Berlin ſtattfinden. Das Kaiſerliche Reſchswappen 
wird das Wappen der Hohenzollern im Schatten des 
einköpfigen Reichsadlers darſtellen. Die preußiſchen 
Behörden behalten das Prädikat „Königlich“ bei, nur 
die Hofämter nehmen das Prädikat „Kaiſerlich Kö⸗ 
niglich“ an. 

— Die „Prov.⸗Corr.“ enthält folgende, unſere 
Mittheilungen vollinhaltlich beſtätigende Notiz: „Die 
im Jahre 1867 von Seiten Frankreichs auf die Er⸗ 
werbung Luxemburgs gerichteten Beſtrebungen hatten 
kekanntlich den Anlaß zu einem Vertrage gegeben, 
durch welchen die europäiſchen Mächte ſich gemeinſam 
zur Anerkennung und Aufrechterhaltung der Neutra- 
lität Luxemburgs verpflichteten. Beim Beginn des 
gegenwärtigen Krieges zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich war von dem auswärtigen Amte des norddeut⸗ 
ſchen Bundes die Erklärung abgegeben worden, daß 
Deutſchland dieſen Verpflichtungen gewiſſenhaft nach⸗ 
kommen werde, wenn von anderer Seite die Neutra⸗ 
lität in gleicher Weiſe beobachtet würde. Durch eine 
Reihe offenkundiger Thatſachen iſt erwieſen, daß die 
luxemburgiſche Regierung gegen dieſe Vorausſetzung 
in gröblicher Weiſe verſtoßen hat. Abgeſehen von 
den lebhaften Kundgebungen, welche in Luxemburg 
unter den Augen der dortigen Behörden für die Sache 
Frankreichs zu Tage traten, hat die Regierung, wie 
allgemein bekannt und von keiner Seite beſtritten iſt, 
es geſchehen laſſen, daß die Feſtung Thionville, jo 
lange ſie in den Händen der Franzoſen war, vermit⸗ 
telſt nächtlicher Eiſenbahnzuge durch Luxemburg ver⸗ 
proviantirt wurde, und daß die franzöſiſchen Konſu⸗ 
latsbeamten in der Nähe der Eiſenbahnſtation von 
Luxemburg ein Bureau unterhielten, um den zum 
Theil wortbrüchig aus deutſchem Gewahrſam entflie⸗ 
henden franzöſiſchen Gefangenen den Wiedereintritt in 
die Heere Frankreichs zu vermitteln. Die Regierung 
des norddeutſchen Bundes hat ſich genötbigt geſeben, 
in einer an die luxemburgiſche Regierung, wie an die 


So wie die Sachen 


zu verbinden, daß nun endlich bald durch den Fall 
der feindlichen Hauptſtadt dem Kriege ein Ende ge⸗ 


durch begeistertes dreimaliges Hochrufen nach. Die 55 
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bei dem Neutralitätsvertrag betheiligten Mächte ge- Korreſpondenz-Bureau“ aus Konſtantinopel gemeldet 


richteten Kundgebung auf dieſe und ähnliche Vergänge 
hinzuweiſen, und daran die Erklärung zn knüpfen, 
daß ſie auf Grund dieſer Thatſachen die Neutralität 
Luxemburgs als von der dortigen Regierung verletzt 


erachten und ſich ſelbſt einem ſolchen Verfahren gegen⸗ 
über die volle Freiheit der Entſchließungen vorbehal · der ungariſchen Delegation beantwortete General von 


Benedek Namens des Kriegsminiſters eine Interpel⸗ 
— Die „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt über die Lage lation, betreffend den Zuſtand des Heeres: Die Armee 


ten müſſe.“ 


der Dinge vor Paris: Es kann übrigens kaum noch 
einem Zweifel unterliegen, daß nach der Niederlage 
der republikaniſchen Armeen nunmehr auch der Wider⸗ 
ſtand von Paris in Kurzem gebrochen ſein wird. In 
unſerer Bevölkerung find neuerdings vielfach Bedenken 
darüber laut geworden, daß im Widerſpruche mit frü⸗ 
heren Erwartungen der Angriff unſerer Feſtungs⸗Ar⸗ 
tilerie gegen Paris ſeither verzögert worden iſt. Es 
bedarf kaum der Bemerkung, daß Erklärungen über 
die betreffenden Thatſachen und Abſichten, ebenſo wie 
über andere militärifche Operationen nicht ohne Schä⸗ 
digung der Intereſſen der Kriegführung gegeben wer 
den könnten: jede nähere Andeutung über das, was 
geſchehen oder unterblieben iſt, würde dem Feinde ein 
willkommener Fingerzeig ſein. Die Bevölkerung darf 
jedoch unſerer Heeresleitung auch darin unbedingt ver- 
trauen, daß bei allen Entſchließungen in der erwähn⸗ 
ten Beziehung lediglich die milttäriſchen Auffaſſungen 
und Geſichtepunkte der berufenen Rathgeber des ober- 
ſien Kriegsberrn den Aueſchlag geben, und daß auch 
in dieſem Punkte die Rückſichten auf die höchſten Ziele 
der Kriegführung und auf die Intereſſen unſeres eiae · 
nen Heeres vor Allem maßgebend find. Unſere Feld⸗ 
herren haben während des ganzen Verlaufs des Krie- 
ges ſtets das Richtige zur rechten Zeit gethan; fie 
werden auch in Bezug auf Paris im rechten Augen- 
blick unterlaſſen, was zur vollen Sicherung des Kriegs⸗ 
erfolges für Gegenwart und Zukunft erforderlich iſt. 

Hannover, 12. Dezember. In der Braun⸗ 
ſchweiger Laadesverſammlung hat der Abgeordnete 
Müller folgenden Antrag eingebracht: Die Landes⸗ 
verſammlung des Herzogtbums Braunſchweig wolle be⸗ 
ſchließen, die Herzogliche Landesregierung zu erſuchen, 
beim auswärtigen Amte des norddeutſchen Bundes 
oder auf ſonſt geeignete Weiſe zu erforſchen, ob die 
bisher nicht beſtrittenen Mittheilungen der deutſchen 
und ausländiſchen Preſſe wahr ſind, wonach der vor⸗ 
malige König von. Hannover Georg V. mit dem Kai- 
ſer der Franzoſen nach deſſen Kriegserklärung gegen 
Preußen beziehentlich den norddeutſchen Bund im Ein- 
verſtändniſſe gehandelt, beiſpielsweiſe eine Geſandtſchaft 
in Paris errichtet, in Frankreich Mannſchaften, die 
ſogenannte Welfenlegion, gerüſtet, die daſelbſt leben 
den Hannoveraner zur Bildung eines der franzöſiſchen 
Armer anzuſchließenden Frelſchüzenkorps aufzurufen, 
in feindlichen Kriegshäfen Chaſſepotgewehre zur Ar- 
mirung dieſer Truppen bereit gehalten, auch jein per- 
ſönliches Eintreffen zur Förderung dieſer landesver⸗ 
rätheriſchen Zwecke in Ausſicht geſtellt hat. Für den 
Fall, daß die erwähnten Zeitungs nachrichten durch 
die Nachforſchungen der Landesregierung nicht wider⸗ 
legt werden, wolle hohe Landesverſammlung ferner 
beſchließen: Herzogliche Landesregierung um eine 
baldigſte Geſetzvorlage zu erjuchen, wodurch die Pa⸗ 
ragraphen des braunſchweigiſchen Staatsgrundgeſetzes, 
ſoweit fie die Regierungsnacfolge des vormaligen 
Königs von Hannover und ſeinen Nachkommen im 
Herzogthum Braunſchweig betreffen, ausdrücklich außer 
Kraft geſetzt werden. Die Verhandlungen über den 
obigen Antrag ſollen am Dienſtag, den 13. d. M., 


ſtatifinden. 

Fr a. M., 14. Dezember. Die Adreß⸗ 
Deputation iſt heute Morgen hier angekommen und 
wurde am Bahnhofe von einer größeren Anzahl bie- 
ſiger Einwohner begrüßt. Die Mitglieder der De⸗ 
putation wurden in 24 Galawagen von dem Ha⸗ 


wird, ſoll die Pforte beabſichtigen, auf der Konferenz 
die Abſchaffung der Kapitulationen anzuregen; die 
ruſſiſche Regierung ſoll geneigt ſein, Modifikationen 
in dieſer Beziebung zu gewähren. 

Peſth, 12. Dezember. In der heutigen Sitzung 


zähle jetzt 864,849 Mann an regulären Truppen 
und 187,527 Mann Landwehr. Die Zahl der Ge⸗ 
ſchütze ſei ſeit 1867 um 378 vermehrt. Weitere 
Anſchaffungen an Geſchützen ſeien je doch erforderlich. 
Die Armee beſitze 899,279 Hinterlader, die öfterrei- 
chiſche Landwehr 57,227, die ungariſche Landwehr 
80,000 Wärndlgewehre, die Anſchaffung weiterer 
150,000 Gewehre ſei noch nothwendig. Die Drga- 
niſation der anderen Truppengattungen ſei weſentlich 
verbeſſert und geboben. Schließlich beantragt der 
Vertreter des Kriegsminiſters, die Delegation möge 
eine Kommiſſton von 6 Mitgliedern zur Unterſuchung 
des Standes der Armee niederſetzen. 

Bern, 13. Dezember. Der Bundesrath hat 
eine Deputation in das deutſche Lager bei Belfort 
entſendet, um für die Weiber, Kinder und Greiſe, 
welche ſich in Velfort befinden, ein freies Geleit zu 
erwirken. 

Brüſſel, 14 Dezember. Deutſche Truppen ha⸗ 
ben ſich Pont L'Eveque, welches Honfleur deckt, ge⸗ 
nähert, fanden dasſelbe aber von 10,000 Mann be- 
ſetzt, die von Caen aus dort eingerückt waren. Die 
Deutſchen haben ſich darauf zunächſt zurückgezogen. 
(Houfleur bildet die äußerſte Spitze an der ſüdlichen 
Einfaſſung des Hafens von Havre. Pont L Eveque 
liegt zwei Meilen ſüdlich von Honfleur; der erſtere 
Ort hat 3000, der letztere 10,000 Einwohner.) 

— „Etoile belge“ bringt folgende Nachricht: 
„In mehreren Stadtvierteln von Paris und haupt- 
ſachlich in der Rue de Choiſeul haben ſich die Ja⸗ 
haber von Handlungshäuſern, induſtriellen und finan- 
ziellen Etabliſſements auf Ehrenwort verpflichtet, ſpäter 
keinen Deutſchen wieder in ihr Geſchäſt aufzunehmen. 
Dieſes für die Dauer von 10 Jahren eingegangene 
Abkommen wird in den Geſchäftslokalen angeſchlagen 
bleiben und ſoll die weitmöglichſte Verbreitung erhal- 
ten.“ Die „N. A. Z.“ bemerkt hierzu: „Wenn 
nun auch wobl dieſe Art von Plakaten aus den be- 
treffenden Geſchäftslokalen verſchwinden dürfte ſobald 
die deutſchen Bajonnete auf den Boultvards blitzen 
werden, ſo ſei doch hiermit regiſtrirt, daß ſelbſt die 
gebildeten und gewiß des Friedens bedürftigſten Pa- 
riſer Kreiſe ſich freiwillig in einen ferneren Kriegs⸗ 
zuſtand von zehn Jahren gegen Deutſchland verſetzen. 
Wir werden unſere Friedensgarantien darnach zu be- 
meſſen haben.“ 

Bordeaux, 13. Dezember. Wie es heißt, wird 
Thiers hier verbleiben. — Gerüchtweiſe verlautet, daß 
Blois von den Preußen beſetzt iſt. Wie aus Tours 
vom letzten Sonntage gemeldet wurde, waren die 
Preußen am 9. d. Mts. vor Blois angekommen und 
fanden am linken Loire-Ufer; da fie die Brücke ab⸗ 
gebrochen fanden, forderten ſie die Stadt auf, für 
Wiederherſtellung der Brücke Sorge zu tragen, widri⸗ 
genfalls die Stadt bombardirt würde. Gambetta, 
welcher ſich in Blois befand, wies dieſe Aufforderung 
in formeller Weiſe zurück, indem er verſicherte, daß 
in Blois hinreichende Streitkräfte konzentrirt wären, 
um einen feindlichen Angriff zurückzuweiſen. Seit 
Sonntag find weitere beglaubigte Nachrichten uns 
Blois nicht eingegangen. — Nach eingegangenen Nach- 
richten haben die Preußen Dreux geräumt und mar⸗ 
ſchiren theils auf Verſailles, theils auf Chartres. 
Conches iſt von preußiſchen Truppen beſetzt. In St. 
Jean de Losnes iſt am 12. d. eine kleine Abtheilung 
Ulanen eingerückt; ein Detachement preußiſcher In⸗ 


nauer Bahnhofe nach der Weſtendhalle geleitet; nach fanterie ſteht vor der Stadt. 


eingenommenem Frühſtück wurde die Reiſe weiter fort- 
ejebt. 

et München, 14. Dezember. In der heutigen 
Sitzung der Abgeordnetenkammer legte Graf Bray 
den Bundesvertrag vor. Der Miniſterpräſtdent hebt 
in ſeiner einleitenden Rede hervor, daß durch die Ge⸗ 
nehmigung der Verträge ein deutſches Föderativbünd⸗ 
niß hergeſtellt und eine Gemeinſchaft begründet werde, 
welche wohl der von Baiern hierfür gebrachten Opfer 
werth ſei. Die neue Gemeinſchaft werde die Rechte 
und die Kraft einer Großmacht erſten Ranges befigen ; 
in ihr werde Baiern eine ſeiner hiſtoriſchen und geo- 
graphiſchen Bedeutung entſprechende Stellung haben, 
und ihm die Möglichkeit gewährt ſein, ſowohl in 
Deutſchland wie auch mittelſt des Bundes außerhalb 
Deutſchland feine Wirkſamkeit zu entfalten. — Ju- 
figminifter Luz, welcher hierauf das Wort ergriff, 
kroͤrtertt die Beſtimmungen des Vertrages im Ein⸗ 
zelnen. 
Im weiteren Verlaufe der Sitzung legte der 
Kriegsminiſter einen Geſetzentwurf Betreffs eines wei- 
teren außerordentlichen Milttärkredits bis Ende März 
bis zur Höhe von 41,020,000 Gulden vor. Der 
Finanzminiſter brachte einen Geſetzentwurf ein, wonach 
die Regierung ermächtigt werden ſollte, die Steuern 


Genua, 14. Dezember. Die Genueſiſchen Ka⸗ 
rabiniert, welche nach Frankreich gegangen waren, 
baben ihre bevorſtehende Rückkehr hierher angezeigt. 
Der frühere ſpaniſche Finanzminiſter Madoz, Mitglied 
der Kortes-Deputation an den Herzog von Aoſta, iſt 
in der geſtrigen Nacht geſtorben. 

London, 14. Dezember. Die Verhandlungen 
mit der franzoͤſiſchen Regierung wegen der Konferenz 
in der Pontusfrage dauern fort. Die „Morning 
Poſt“ jagt, wenngleich die Mächte ihrer Verpflichtung 
gegen Luxemburg aus dem Sarantievertrage eingedenk 
jeien, jo bleibe doch die Erwägung der preußiſchen 
Reklamation im Konferenzwege offen, auch ſei die 
ſchließliche Einverleibung Luxemburgs in Deutſchland 
unter der Zuſtimmung Hollands nicht ausgeſchloſſen. 
— Der „Vaily Telegraph“ meldet als Gerücht die 
Enthebung Garibaldi's von ſeinem Kommando. 


MWeneſte Diachrichten. 

Brüſſel, 14. Dezember. Die mittelſt Ballon 
eingetroffenen Korreſpondenzen aus Paris reichen bis 
zum 10. d. und enthalten keine bemerkenswerthen 
Mittheilungen; die Situation in Paris iſt durchaus 
ungeändert. 61 Mannſchaften des Bataillons von 
Belleville find wegen Dejertion vor dem Feinde ver- 


provijortjch für ein weiteres Vierteljahr fortzuerheben. haftet und vor das Kriegsgericht geſtellt. — Das 
Der Antrag des zweiten Präſidenten, die vorgelegten] Journal „Patrie en danger“ hat aufgehört zu er⸗ 


Verträge einem beſonderen Ausſchuſſe zu übergeben, 
wurde ohne Debatte angenommen. Die Wahl dieſes 
Ausſchuſſes wird morgen erfolgen. 

Anstand. 


ſcheinen. 

— Ein Korreſpondent der „Independance“ aus 
Paris vom 10. Dezember meldet: Nach einem vor⸗ 
läufigen Bericht betrugen die franzöſiſchen Verluſte in 


Wien, 14. Dezember. Wie dem „Telegraphen den Kämpfen vom 1. bis 3. Dezember 1008 Todte, 


darunter 72 Offtziere, und 5022 Verwundete, von Falle von Naturallieferungen in Höhe von 1 Sgr. 
denen 342 Offiziere. — Die Regierung hat has Ba- pro Kopf gemacht wurden, fallen fort. 

taillon der Tirailleure von Belleville aufgelöſt; der werth einer täglichen Natural-Verpflegung, 
Kommandant desſelben, Flourens, wird vor ein Kriegs- 5 Sgr. berechnet, iſt auf 7 Sgr. firitt. 
gericht geſtellt. 
a. in den Klubs Proteft gegen dieſe Maßregel katholiſchen Maltheſer-Orden find, wie wir hören, 
eingelegt. 
das Brot nächſtens nur noch nach Rationen vertbeilt gefangenen mit warmen Kleidungsſtücken und von 
werden, und zwar ſoll durch dieſe Maßregel Plünde- 
rungen vorgebeugt werden. — Die Regierung beab- 


Der Geld⸗ 
früher auf 
Die Mannſchaften des Bataillons — Von dem in der Schweiz domizilirenden 


Derſelben Korreſpondenz zufolge dürfte 80,000 Thlr. zur Ausftattung der franzöſiſchen Kriegs⸗ 


dieſer Suume für die hieſigen Gefangenen 6000 
Thaler beſtimmt. Der mit dem Ankauf und der 
ſichtigt aus Mannſchaften der Nationalgarde Marſch-⸗ Vertheilung der Sachen Beauftragte hat ſich nun, da 
Bataillone zu bilden und hat deshalb eine hierauf er bier die gewünſchten Gegenſtände nicht vollſtändig 
abzweckende Auswahl unter den Kadres der National- vorfand, wegen Bezuges derſelben nach Berlin ge- 
garde getroffen. wendet. Von bier aus geht derſelbe nach Colberg. 

London, 14. Dezember. Die mittelſt Ballon — Se. Majeſtät der König haben dem Förſter 
eingetroffenen Nachrichten aus Havre vom heutigen Levin zu Bahrenbruch im Naugarder Kreiſe das 
Tage melden, daß bei Honfleur und in der Nähe Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 
dieſer Stadt ſich bisher noch keine preußiſchen Trup⸗ — Die Ackerbauſchu len petitioniren bekannt⸗ 
pen gezeigt haben. Der franzöſiſche General Moig⸗ lich ſeit längerer Zeit um die Berechtigung zu Ab- 
nart ſoll die Abſicht haben, den Angriff der Preußen gangszeugniſſen, welche die Qualifikation für den 
auf Havre nicht abzuwarten, ſondern denſelben ent-jeinjährigen freiwilligen Dienſt im Heere gewähren 
gegen zu geben. ſollen. Vom Miniſter der landwirthſchaftlichen An⸗ 

London, 14. Dezember. Die Abhaltung des gelegenheiten if nun ein Spezialbeſcheid ergangen, 
franzoſenfreundlichen Meetings in Guildhall ſoll der] Inhalts deſſen für jetzt keine Aus ſicht auf Gewäh⸗ 
Lordmayor nur deshalb verweigert haben, weil das- [rung derartiger Anträge vorhanden iſt. 
ſelbe der Regierung ein Mißtrauensvotum zu geben — Das Obertribunal hat am 13. d. Mts. 
beabfichtigte. — Wie verlautet, machte die franzöſiſche ſentſchieden, daß die ſogenannten Landſchaften (die 
Regierung ihre Theilnahme an der Konferenz einzig] bekannten ſtädtiſchen Kreditinſtitute), wenngleich ihr 
und allein von der Annahme eines Waffenſtillſtandes Reglement im Laufe der Zeit Abänderungen erfahren 
abhängig. habe, als Behörden anzuſehen ſeien und zwar als 

— Mittheilungen aus Bordeaux zufolge ſoll ein ſolche, denen die Beförderung der landwirthſchaftlichen 
franzöſiſches Kabel von Bordeaux über Breſt nach Intereſſen obliege. Auch ſtehe ihnen das Recht zu, 
England gelegt werden. — Die „Pall Mall Gazette” Exekutionen zu vollſtrecken und Sequeſtrationen zu 
ſagt: Exiſtire wirklich eine Verletzung der Neutralität] leiten. Hieraus folge, daß auch die Mitglieder des 
Seitens Luxemburgs, jo müſſe Preußen die Sachlage] Inſtitutes als Beamte anzuſehen ſeien. 
den Garantiemächten zur Prüfung vorlegen; zwiſchen D) Stralſund, 14. Dezember. Geſtern iſt bier 
Rußland und Preußen beſtehe inſofern eine wunder- feine ſchauderhafte Mordthat geſchehen. Der Bäcker ⸗ 
bare Uebereinſtimmung der Anſichten, daß bei der meiſter M. hat zuerſt feiner Frau mit einem ſtumpfen 
Aufkündigung übernommener Vertragsverpflichtungen] Inſtrument die Hirnſchale eingeſchlagen, dann ſich 
aus eigener Machtvollkommenheit ſich beide der Mo⸗ſelbſt erhängt. Der Schädel der Ermordeten iſt an 
tivirung bedienen, daß einerſeits der Pontusvertrag, mehreren Stellen zertrümmert. Man giebt Faͤmilien⸗ 
andererſeits der Luxemburger Traktat zu ihrem Nach- verhältniſſe, namentlich Eiferſucht, als die Urſache des 
theile angeblich verlegt worden ſeien. Mordes an. Der Mann hatte nämlich ſeine Frau 
im Verdacht, verbotenen Umgang mit bei ihm ein⸗ 
quartierten Soldaten zu pflegen. Als auf ſeinen 
Betrieb ein Wechſel der Einquartierung ſtattfand, 
hielt er doch noch an ſeinem Verdacht feſt. Ob ihn 
die Leidenſchaft der Eiferfucht betrogen oder er wirk⸗ 
lich Urſache zu derſelben hatte, iſt bis jetzt nicht er⸗ 
wieſen. Nach den Ausſagen derer, welche ſeine Frau 
näher kennen, war ſie ſehr ordentlich und fleißig im 
Intereſſe ihrer Familie, und es bleibt nur anzuneh⸗ 
men, daß der Mann die Mordthat in einem Anfall 
von Wahnſinn verübt hat. Sieben unmündige Kin⸗ 
der haben die Eltern bei zerrütteten Vermögensver⸗ 
hältniſſen zurückgelaſſen. 

emmin, 13. Dezember. Am geſtrigen Spät- 

abend fand man den Nachtwächter des etwa 400 
Schritt von hier am linken Peeneufer belegenen Stu⸗ 
terhof, Meier, auf der Straße liegend, ermordet, dem 
Unglücklichen iſt der Hinterkopf völlig zerſchmettert, 
auch iſt ihm ein, anſcheinend von einer breiten Meſ⸗ 
ſerklinge herrührender Stich am Halſe und ein zweiter 
unterhalb des linken Auges beigebracht. Der Thäter 
blieb bisher unermittelt. 


Literariſches. 

Max Ring, Louis Napoleon Bonaparte. 
1870. S. 264. Das kleine Buch giebt eine höchſt 
intereſſante Schilderung der Lebensereigniſſe Napoleons 
III., für jeden von Intereſſe, der den Entwickelungs⸗ 
gang und die Motive dieſes räthſelhaften Menſchen 
kennen lernen will, der Europa lange Jahre Geſetze 
vorſchrieb. Die Sprache in dem Buche zeigt leider 
manche Mängel. Dagegen zeugt das Buch von einer 
fleißigen Benutzung der betreffenden franzöſiſchen Quel⸗ 
len und bietet in anderen Beziehungen des Guten 


Pommern. 

Stettin, 15. Dezember. Zu der auf geſtern 
Nachmittag im Börſenſaale anberaumten General- 
Verſammlung des „Stettiner Lokalvereins zur Pflege 
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger“ hatte 
ſich außer den Vorſtands mitgliedern Niemand einge⸗ 
funden. Der Vorſitzende, Herr v. d. Nahmer, äu⸗ 
ßerte deshalb, er könne, da ſo bedeutende Summen 
durch die Hände des Vorſtandes gegangen, in dem 
Ausbleiben der Spender dieſer Gelder nur ein Ver- 
trauensvotum erblicken, und da über die Verwendung 
der Gaben bereits von Zeit zu Zeit durch die öffent- 
lichen Blätter Bericht erftattet worden, glaube er ſich 
der Mittheilung von Details an dieſer Stelle ent ⸗ 
halten zu können, als eine Abrechnung überhaupt für 
den Augenblick, wo der Verein noch mitten in ſeiner 
Thätigkeit ſei, unmöglich erſcheine. Er wolle daher 
nur konſtatiren, daß die Einnahmen ſeit der vorigen 
General⸗Verſammlung etwa 39,000, die Ausgaben 
ca. 32,000 Thlr. betragen hätten, der Beſtand ſich 
demnach auf ungefähr 7000 Thlr. belaufe. Er be⸗ 
antrage, da das Ende des Krieges mit dem Ende 
der dermaligen Thätigkeit des Vereins der Hauptſache 
nach zuſammen falle, erſt dann in einer beſonders zu 
berufenden General-Berfammlung Rechnung zu legen. 
Dieſer Antrag fand allgemeine Billigung; ebenſo der 
Antrag eines andern Vorſtandsmitgliedes, daß der 
Vorſtand ſich nolens volens für die Zeit vom De- 
zember 1870 bis dahin 1872 wiederwählen möge, 
da man ſich der Annahme anderweitiger Wahlen ja 
doch nicht verſichert halten könne. 

— Sobald der Weihnachts⸗Poſtverkehr im In⸗ 
lande überwunden ſein wird, ſoll der Verſuch gemacht 
werden, für die Offiziere und die im Offizier 
range ſtehenden Militärbeamten, in der Zeit vom 
14. Januar bis zum Abend des 21. Januar 1871 
Päckereien mit Bekleidungs- und Aus rüſtungs⸗ 
Gegenſtänden ausnahmsweiſe zur Beförderung mit der 
Poſt nach Frankreich anzunehmen, und zwar ohne 
Unterſchied, ob die Offiziere 2c. ſich in feſten Stand- 
quartieren befinden, oder ſolchen Truppenthellen an- 
gehören, welche in Marſchbewegungen begriffen ſind. 
Als Bedingungen der Annahme ſind zu berückſichtigen, 
daß das Gewicht jeder Sendung nicht über 12 Pfd. 
betragen, deren Inhalt nur aus Bekleidungs- und 
Aus rüſtungs⸗Gegenſtänden beſtehen darf; die Ver⸗ 
packung muß dauerhaft, Adreſſirung und Sigatur 
mittelſt haltbar anfgeklebter oder aufgenähter Korre⸗ 
ſpondenzkarte geſchehen. Die Packete find durch Poſt⸗ 
freimarken zu frankiren. Werthangabe oder Ent⸗ 
nahme von Poſtvorſchuß unzuläſſig. 

— Von den in unſerer Armee eingeführten 
Neuerungen kommt im gegenwärtigen Kriege das durch 
Allerhöchſte Ordre vom 4. Juli 1867 an Stelle des 
alten vom 17. Mai 1859 getretene „Reglement über 
die Natural-Verpflegung der Truppen im Kriege“ zur 


Voörſen⸗Berichte. 

Stettin 15. Dezember. Retter trübe, Nachts Re⸗ 
Temperatur + 6 R Wind SW 

An der Börfe, 

Weizen wenig verändert, loco per 2125 Pfd. nach 
Qualität gelber ialänd. 60 — 77 . un ar. 68 76 
bez, 53. bis pn gelber per Dezember 79% . Br., 
½ Gd., per Dezember⸗Januar do., per Frühjahr 77 . 
Br u. Gd., per Mai Juni 78 =: Br. 

Roggen wenig verändert, dees per 2000 Bid. 50 
bis 52 , befferer 92, — 53 , feinſter 51 9%, per 
Dezemben 53 9 Br. u. Gd., per Frühlahr 55%, 3 
bez., Br. u. Gd., per Mai-Juni 54% ½ Br, 54 5 
bez. u. Gd. 

Gerſte fill, per 1750 Pfd. Loco 37—41 2% nach 
Dualitä: 15 8 5 

Hafer unverändert, per 1: d. loco nach Qua⸗ 
lität 26 29 , 47. bis SOpfd. per Brühjahr per 2000 


Bid. 49 g Gd. 

Erbſen loco per 2250 Pfd. nach Qualität Mutter 
52—53 , Koch- 55—58 , pr. 2000 Pfd. Frühjahr 
50 N nom. 

Ruböl matter, loco 14 ( Br, per Dezember 
u. Dezemder-Januar 14%, . Br, n Gd., Januar 
Februar 29%, Ar Br, % Gd., April-Mai 29%, EL} 
Br., Yı ®b., Septbr.- Oktober 26% As Br. 

Spiritus loco feſt, Termine matt, loco ohne Faß 


gen. 


Anwendung. Dasſelbe geht von dem gewiß ſehr nter & 100 Pr 10 
richtgen Grundſaße aus, daß die Kriegstüchtigkeit SE nnber . Dezember. a 16% 35 Gd, Januar 
tines Heeres auch von deſſen guter Ernährung ab-] Februar :6%s 


hängt. Außer einer Menge praktiſcher Beſtimmungen, |- 
deren einzelne Aufzählung hier zu weit führen würde, 
ordnet das neue Reglement im Beſonderen auch 
höhere Portionsſätze für Brod, Gemüje, Kaffee und 
Fleiſch an. Alle Löhnungsabzüge, wie fie früher im 


Berlin, 14. Dezemder. (Fonda - und Atien-Börfe) 
Die Börfe zeigte heute eine feſte Haltung. Die Stim⸗ 
mung war matt. 


2 2 * 

Wichtig für Viele! 
In allen Branchen, inebeſondere aber bei Bezug die 
allgemein beliebten Original ⸗Looſe, rechtfertigt ſich der 
Vertrauen einerſeits durch anerkannte Solidität der Firma 
anderſeits durch den ſich hieraus ergebenden enormen 
Abſitz. Die wegen ibrer Pünktlichkeit bekaunte Staats⸗ 
Eſfekten⸗ Handlung Adolph Haas in Hamburg if 
Jedermann arfs Wärmſte zu empfehlen, und machen wir 
auf die bente in unſerem Blatte erſchienene Annonce 

obigen Hauſes befonders aufmerkſam. 


Familicn⸗ Nachrichten. 


Gebsren: Ein Sohne Herrn Wartchew (Bargiſchow). 
Geiterben: Herr Bernd. Lehmann (Stettin) — Herr 


Die 
bei den zu erörternden Forderungen Betheiligten werden 
hiervon in Kenntniß geſetzt. 

Stettin, den 18. Dezember 1870. 


Koͤnigl. Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Boek, Kreisgericht rath. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Strttiner Eiſenbahn. 


Die Zahlung der am 2. Januar k. J. 15 Zinſen 
auf unſere Stammaktien gegen Einlöſung des Zinsſcheine 
Nr. 21 der III. Serie mit 

4 & für die Aktie a 200 % und 

2 & für die Aktie a 100 &. 
ſowie die Zahlung der Zinſen auf unſere Prioritäts⸗ 
Obligationen I. Emiffton gegen Einlöſung des Koupons 
Nr. 9 der IV. Serie und auf unſere Prioritäts-Obliga- 
tionen IV. Emiſſion gegen Einlöſung des Koupons Nr. 
18 der I. Serie erfolgt 

hier bei unſerer Hauptkaſſe, in Berlin 

bei unſerer Billetkaſſe vom 2. Januar 


k. J., Vormittags ab. 
Den Zinsſcheinen, ſowie den Koupons muß bei der 
Präſentation eine mit Quittung, Namensunterſchrift und 
Wohnun ggangabe des Präſentanten verſehene Nachweiſung 


* 


mit ca. 12 heizbaren Zimmern, 3 Küchen, ſchönen Keller 
und N u Scheune, Wazenremiſe, Pferde ⸗ Kuh ⸗ 
und Holaftä 


aufen. Das Haus liegt in der beſten Gegend der Stadt 
in ein Eckhaus und hat an der Vorderfronte ca. 70%, an 
der Seitenſront einige bundet Lärge. eignet ſich ſehr 
gut für einen Rentier und insbeſondere zur Anlage einer 
Fabrik. Preis 14 Mille. Gefl. Offerten sub . 8562 
befördert die Annoncen ⸗ Expedition von Rudolf 
Mosse in Berlin. (a. 205). 


rc 
Einladung 7 


ur Betheiligung an den nen begümenden Zie⸗ 
hungen der großen vom Staate genehmigten und 


garan 
Geldverlooſung. 
Der größte Gewinn beträgt im glücklichſten Falle: 


100,000 Thaler. 


Die Hauptpreiſe betragen: 
Thaler 60,000, 40,000, 20.000, 16,000, 
10,000, 2 & 8000, 3 3 6000, 3 à 4800, 
1 & 4400, 3 à 4000, 2 à 3200. 4 à 2400, 
7 2000, 1 à 1600 16 à 1200. 106 & 
800, 6 à 600, 5 à 480, 156 à 400, 206 
3 200, A à 120, 219 à 80, 10800 à 44 ze. & 
Ueber die Hälfte der Looſe werden im Laufe 
der Ziehungen mit Gewinne gezogen; in Allem 
23,000 Gewinne und kommen ſolche planmäßig 
innerhalb einiger Monate zur Entſchei dung. 
Gegen Einzablung durch Poftkarte, oder unter WE 
Nachnahme des Betrages, verſende ich „Original⸗ 4 
Looſe“ für die erfte Ziehung, welche amtlich plan⸗ 
mäßig feſtgeſtellt, ; 
on den 21. December d. J. 
ſtattfindet zu folgenden feften Preiſen: 5 
‚Ein ganzes Originallos ZZ 2. — 
Ein halbes Originalloos 1. — Ein 
viertel Orrginalloos 15 S, unter Zu- 
erung prompteſte Bedienung. 
Jeder Theilnehmer bekommt von mir die mit 
dem amtlichen Wappen verſehenen Original⸗ 
Looſe pünktlich zugeſandt, und find ſolche nicht WE 
mit Promeſſen zu vergleichen. 55 
Der Originalplan wird jeder Beſtellung gratis WS 
beigefügt und den Intereſſenten die Gewinngelder 
nebſt amtlicher Liſte prompt überſandt. 1 
Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe BE 
ſo raſch erworben haben, erwarte ich bedentende 
Aufträge, ſolche werden bis zu den kleinſten Be⸗ BE 
ſtellungen ſelbſt nach den entfernteſten Gegenden 
prompt und verſchwiegen ausgeführt. 5 
Man beliebe ſich baldigſt u. direkt 
zu wenden an 5 


Adolph Haas, 
Staats⸗Effekten⸗Handlung ee 


in Hamburg, 


* 


Er 


halbe 1 251 


Wichtig für Bücherfreunde! 
Unter Garantie für neu, 
complet, fehlerfrei, zu herab⸗ 

geſetzten Spottpreifen. EU 


biſtoriſches Prachtwerk. 300 gr. FOftavfeiten Text mit 
vielen Abb dungen, 1866, ſehr el gant 25 . — Eine 
andere Welt, von Plinius dem Jüngſten, mit vielen 
Illuſtrationen, den berühmten Bildern von Grand» 
ville, großes Prachtwerk, 36 . — Edelſteine dent⸗ 


brillanten Kunſtblättern (jedes ein Meiſterwerk), vielen 
Illuſtrationen und vorzüglichen Erzählungen. Ein großer 
dicker Band in Quart, boch elegant gebunden 2/½ 3% 
— Bibliothek ausgewählter Novellen von Hadländer, 


Ladpre. 9%, , nur 3½ n — a) Bibliothek 
deutſcher Original⸗Romane. 10 dicke große Bände, Ldpr. 
113, 34 für nur 35 u b) Bibliothek hiſtoriſcher 
Romane der beſten deutſchen Schriftſteller 12 dicke große 
Bände, Oktav. Ladeupreis 15 Ag für nur 40 . c) 
Neueſte Bibliothek hiſtoriſcher Romane, der beſten 
deutſchen Schriftſteller. 12 dicke gr Bände, Oktav. Ldpr. 
16 & für nur 45 5 Walter Scott's Romane, 
deutſch, hübſche Ausg. 108 Bde. 4½ Mythologie 

illuſtrirte, aller Völker, 10 Bände mit mehreren 1 
Abbildungen, 35 
Höͤchſt intereffant. 
Nomane, bübſche dent che Kabinete⸗Ausg. 
nur 4 * Das weltberühmte echte Dil 
Künſtler⸗ Album. achpPrikupferwerk 


1 7 Der Kreuzzug der Schwarzen. 
Bände 15 Gr Eugen Sue's 
128 Bde, 
eldorfer 


: Theile, gr. Oktar mit 
Sr — Die Dresdener Gemälde⸗ 


Ein Haus in Cöslin 


e, 2 getrennte Höfe mit Pumpe, ca. 1 Morgen 
roßer Garten unmittelbar hinter dem Hauſe, iſt zu ver⸗ 


beige den, welche die Stückzahl, den Werth der mit Kupfern 1 — Modern Sünden. 3 Bde. 1. 

Fr Serie — den Verfalltermin bezeichnende Verluſt⸗Liſte Nr. 120. Geſchichte des Rabbi Joſchuah Ben Joßef 
Nummer ergiebt. In den obigen Terminen wird auch 1. Feſtungs-Pionier⸗Compagnie. 3 genannt Jeſu riſtus. zig wahr⸗ 
die Reafifotton der ausgelooften und noch nicht eingelöften| Sel.-Lt. Franz Zieger aus Stettin. L. v. Cont. a. 1 hafte Geſchichte des großen Propheten von Nazareth. 


e e er I. Emiſſton Nr. 167, 356, 495, 
18, 756, 1060, 1136, 1477, 1493, 1665, 1997, 2530 
erfolgen. ? (a 82). 
Stettin, den 2. Dezember 1870. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahug ſellſchaft. 
n 


Fretzdorff, Zenke. 8 


Stettin, den 15. Dezember, Abends 7 U 


im Schützen-Saale 
CONCERT, 


für die Verwundeten und die hinter- 
lassenen Familien der Landwehrleute, 
gegeben von 


Laura Kahrer. 


Programm. 


1. Grosse Sonate D. dur Schubert. 
2. a. Novelette Nr. 5. Sehumann, 
b. La Campanella. Liszt, 
3. a. Rondo capriceioso E-dur. 
Mendelssohn. 
b. Rhapsodie Nr. 35 neu“. Hampel. 501 
4. a. Vogel als Prophet. Schumann, 


b. Ballade As gur. hopin. 4 
5. Mephisto-Walzer (Epis. a. N Faust). 1 


iszt, 
Numerirte Billets a 30 Sgr. 
unnumerirte a 10 Sgr. sind in der Musi- 
kalienhandl. von E. Simon zu haben. 
Der Concertflügel ist aus dem Magazin 
des Kgl. Hoflieferanten Herrn Wolkenhauer. 


N „ 5 
Auf Verfügung des Königl. e 0 ſollen am 
am 16. Dezember c., Vormittags 94 


Uhr im Kretsgerichtö-Aucttond-Lofal, 
Mahagoni und birkene Möbel, Uhren, Betten, Waͤſche, 
Kletdungs ſtücke, 

um 11 Uhr Gold- und Silberſacken 8 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung barg werben. 


Frankfurter Lotterie. 


Ziehung den 28. und 29. Dezember 1870. 
a Origmallooſe 1. Klaſſe a 3. 13 Getbeilte 
— Verhältniß gegen Poſtoorſchuß oder Poſteinzahlung 


eo. zu beziehen durch 22 
G. Kämel, 
Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt a. M. 


„ Bef, 
Unteroff. Otto Wilke aus 


Pionier Jal. Pagel aus Goreshagen, (Strand) Kr. Stolp 
Streiſſchuß a. Mittelfinger d. r. Hand. 


2 Cylinder⸗ und Anker⸗Uhren 


ſtraße 21 u. Bollwerk 10 bei Herrn Stiehelmann. 


2 Bände groß Oktav, 1% . .. 
und höoͤchſt intereſſant! — Die Kunſtſchätze Berlins 
Pracht werk mit 24 Photographien. eine Auswahl aus 
den Königlichen Kunſtanſtalten Berlins, elegant gebund en 
mit Goldſchnitt, 2½ — Weihgeſchenk für Jünglinge 
etne köſtliche Nitgabe fürs Leben, von Oeſer, Prachtband 
nur 18 3 — Die Schweiz, maleriſch u. romantiſch, 
mit 78 feinen Abbildungen 25 7% ) 

mokritos. Neue eleg. Ausgabe. 2) Saphir's humoriſt. 
Schriften. Beide Werke zuf. 40 . — Hamburger 
Novellen pikant, intereffant, 3 Bde. 25 % Iſchokkes 
gumoriſt. Novellen, 3 Bde. 42 . Rafael⸗Album mit 
24 prachtvollen Photographien Rafaelſcher Meiſterwerke, 


Knie d. Sturz ſich b. d. Komp. 
Pölitz. L. v. Kont. a. I 


Ellenbogen. 


Ni n 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehlen 
unſer aufs allerreichhaltigſte aſſortirtes Lager von 


Goldenen Damen- 


elegant gebund t Goldſchnitt 2% Sophie 
j ‚Sylinder- u. Anker-Uhren Seeed, Je ene Pes öden Bin 
in deu verſchiedenſten u. neueſten Decorationen, 3 , 28 Hr 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke. 


Illuſtrirte neueſte Ausgabe in 12 Bänden m. Stahlſtichen. 


Goldene Anker-Uhren 


für Herren, 

worunter ein bedeutendes Sortiment am Bügel 

ohne Schlüffel auf euziehen; die Gehäuſe nur 
18 kar. Gold. 


Silberne 


neues, elegantes, 2 ſtarke Bände. (Dieſes Werk allein 
koſtet im Ladenpreis 4½ , beide Werke zuſ. 3 A 
Alexander Dumas Romane, habſche deutſche 
Kabinets » Ausgabe, 128 Bände, 4 — Das 
7mal verfiegelte Buch der größten Geheimniſſe. 1 

Die Fortpflanzung des Menſchen u. die heimlichen 
Gewohnheiten beider Geſchlechter, mit 24 ſauberen Ab⸗ 
bildungen, 45 e Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſt⸗ 


Bei C. A. Schwetſchke & Sohn (M. Bruhn) 
in Braunſchweig iſt ſoeben erſchienen und vorräthig in 
Stettin bei 


H. Dannenberg, 
Breiteſtraße 26—27 (Hötel du Nord), 
Der angehende Pachter. 
Die wichtigſten Lehren aus Praxis und 
Wiſſenſchaft für den angehenden 
Landwirth, 


zuſammengeſtellt von 


mit und ohne Goldrand. 


Stutz-Uhren 


in Bronce, Marmor- und Onix⸗Gehäuſen 
und vorzüglicher Vergoldung. 
Wegulateurs 
mit und ohne Schlagwerk. 
Cartells für Nipp-Tische. 


Schwarzwalder Uhren 


einfach und elegant. 
Salon-, Laden- u. Comtoir-Uhren, 
Nacht-Uhren, Reisewecker. 
Musikwerke und Spieldosen 


in überraſchender Auswahl, 8 
Preiſe billigſt. Auswahlſendungen in Taſchen⸗ 
uhren ſtehen zu Dienſten. 


J. F. Tnodel & Sohn, 


Breiteſtraße 47. 


7. völlig umgearbeitete Auflage. 


8. Preis 2 Thlr. 12 Sgr. 
ür meine kleinen Freunde. 


wichtigen Ereigniſſe und alle die berühmten Männer 
nun ſo ſeht Euch das 


Pariſer Einzugsſpiel 
(15 Sgr., K Prachtausgabe 114, 
Spielwaarenhandlung an. 


Plahn'ſche Buchhandlung (Henri Sauvage). 
Borröthig in 


Léon Saunier's Buchhlg. 
(Paul Saunier) 
in Stetiin, Mönchenftrafe 12—13. 


Als ſtädtiſcher Leichen ⸗Commiſſarinsg empfiehlt 


C. Turnofsky, 


Grünhof, Pölitzerſtraße 31. 
Beſtellungen bitte abzugeben, in Stettin, Möͤnchen⸗ 


Ihr freut Euch gewiß, wenn Ihe alle die diesjäbrigen 


elegant und intereſſant in einem Spiele wiederfindet, 


hlr.) in jeder Buch⸗ und 


1) Weber's De⸗ 1 


In reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗Denkmal, Claffiter und 


Ernſt u. Adolph Stöckhardt. 


159. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


nen beginnenden 1. Ziehung am 28. d. M. empfehle ganze Original⸗Looſe 3 Thlr. 24 Sgr 
„27 Sgr., viertel 28 Sgr., 6 Pig. : 1 b 


Hermann Block, Stettin. 
arzt für alle Geſchlechtskraufe, 1 7 1) Leffing's 


Werke, elegante ſchöne Oktavausgabe. 2) Körners 
ſämmtl. Werke, Prachtb. 3) Prutz, Album deutſcher 
Dichter, Prachtbaud mit Goldſchnitt. Alle 3 werte 
zuſammen 2 — Maleriſche Naturgeſchichte 
der 3 Reiche, 750 Seiten Text mit 350 prachtvoll kolor. 
Kupfern, Prachtbaud 50 er — Caſanova's Me- 


Der Ocean, feine Gebeimniffe und Wunder. Natur⸗moiren. Vollſt. deutſche illuſtr. Ausg. 17 Bde. Oktav 


5 M — 1) Schillers ſämmtliche Were, 12 Bände, 
2) Göthe's Werke, 12 Bde., 3) Kurz und Palda⸗ 
mus, d utſcher Dichter und Proſaiſten, 3 ſtarke Bände, 
nebft 40 Portraits. Alle 3 Werke zul. 4 % — Die 
Erde und das Meer. Naturbiſtoriſches Prachtwerk. 


ſcher Kuuſt und Dichtung in Wort ud Bild mit 244.0 gr, Oktavſ. Text mit vielen Abbild. Ift66, ſehr eleg. 


1 c Das maleriſche Rheinland, 400 Seiten ſtark, 
mit 100 feinen Abbildungen 1 1) Cooper, [Capt. 
Marrpat und Ferry's ausgewählte Romane, 34 Bde. 
2) Die Kaiſerbrüder, großer iſtoriſcher Roman, 


Gerſtäcker Ed. Höfer, 24 Bde, gr. Oktav ſebr elegant einer der beſten hiſtoriſchen Romane. 4 Bde., 1200 S 


ſtark. (Dieſes Werk allein koſtet im Ladenpreis 4½ ) 
Alle 4 Werke zul. 2 „ Das 6. u. 7. Buch Moſis, 
das iſt Moſis magiſche Geiſterkunſt, das Gcheimniß aller 
Geheimniſſe, wort- und bildgetren nach einer alten Haud⸗ 
ſchrift d. Papſtes Gregor, in 33 Kupfertafeln, ſammt einem 
wichtigen Anhange. Ladenpreis 10 , für nur 3 9% 
(Sehr felten und höchſt intereſſant.) Paul de Kocks 
dumoriſtiſche Romane, 50 Theile mit 50 ſauberen Bildern, 
2½ M Flygare Carlén u. Friederike Bremer, 
ausgewählte Romane, 38 Bändchen, 40 Das 
Reich der Lußt, naturhiſtoriſches Prachtwerk, 432 
große Oktavſeiten Text mit vielen Albilo ungen. 1866 
ſehr elegant 1 — . Ferner folgende 10 
auerkaunt gute und beliebte Gedichtbücher, ſämmtlich 
in Prachtbänden mit Goldſchnitt: A. 1. Beck, Lieder v. 
armen Mann. 2. Frandl, Helden u. Liederbach. 3. Hickl. 
Kaiſerlieder. 4. Julie Burow Gedichte. 5. Märzroth 
Satans Leyer. Alle 5 zuſammen ſtatt Ladenpreis 6 . 
für nur 4 : B. 1. Beck, aus der Heimath. 2, 
Prutz Gedichte. 3. Caſtelli Gedichte. 4. Stern, Aus der 
Blumenwelt. 5. Märzroth Liederbuch. Alle 5 Bände 
zuſammen ſtatt Ladenpr. 6 für nur 45 r Beide 
55 A. und H. zuſammen nur 2 


Muſikalien. 


Vierzig Lieder ohne Worte von Mendelſohu⸗ 
Bartholdy ꝛc., neue elegante Ausgabe, 11 — 
mag. Weber Album, 10 brilante Compoſttionen 
von Weber, Spohr, Meyerbeer, Tauber, Kücken ic. 
nur 1 K ug Ber muſtkaliſche Hausfreund. 


enthal 
Album für 
ſtark, 1 
W 


nur 1 olge, ebenſo brillant 
zuſammengeſtellt 1 % Jugend⸗Album f. 1871, 30 
beliebte Eompofitionen, leicht u. brillant arrangirt, pracht⸗ 
voll ausgeſtattet, 1 % — Feſtgabe auf 1871. Bril 
lantes Feſtgeſchenk für Jedermann, 1 — Tanz 
Album auf 1871, 30 Tänze enthaltend, xt. elegantem 
Umſchlag, 1 — 50 leichte Tänze für Violine 
uſammen 1 — Dieſelben mit Clavierbegleitung 
2 — Tanz- Album für Violine für 1871 1 — 
Des Pianiſten Hausſchatz, 16 brillante Originale 
Tompoſttionen von den beliebteſten Componiſten: Godfrey 
Kafka, Richards, Aſcher u. ſ. w., Lbprs. 4 % nar 1 A 
Winterfreuden für 1871, in 25 der befkebteften 

Touſtücke, ſehr elegant, 1 ME N 
außer den bekannten 


Gratis erhält Jeder werthvollen Zugaben 


Fr Deckung des geringen Portos bei Beſtellungen von 
und 10 25 noch neue Werke von Auerbach, Mühlbach 
illuſtrirte Werke ꝛc. 


Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt 
ausgeführt. Man wende ſich nur diet an 


Sigmund Simon 


in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31 
Bücher⸗ Exporteur. 


ertige Winterhüte von 25 Sgr. (bis 4 S 


appen vou Sammet, Thybet, Taffet, Atlas von 
20 . bis 3 Thlr. 
Baſhlicks für Damen von 1 SE 15 Sgr. le 
Thlr., für Kinder von 1 Thlr., an. 
zen von 15 Sgr. bis 2 Thlr. ; 
derbaretts und Huͤte von 17½% Sgr. an. 
Trauerhauben und Hüte ftets vorräthig empfiehlt 


3 ee ar 

große Wollwederſtraße Rr. 53. 

. ß ee ie 
Zink⸗Bier⸗Kühler 

für Hoteliers u. Reſtaurants eigener Konſtruktion, bie 

jetzt unübertroffen, empfehle und ſende Preiskourans, 

eichnung und gewiſſenhafte Zeugniſſe auf franko Aufragen 


me franko. 
A. Caesar Behmids, Klemprerziftr. Bollwerk lg 


Bibeln von 7 Hr Neue Teſtamente 


von 2 pr au, bei 
Knabe, Cliſabethſtraße 9. 


Künſtliche Zähne, 


ganze und halbe Gebiſſe, auch einzelne Zäbne in Kaut⸗ 
ſchuck und Gold, ſowie Reparaturen jeder Art werden 
ſchnell und ſauber nach den neueſten amerik. Methoden 
angefertigt bei 


A. Teseler, Zahntechniker, 


4. Stetiin, Breiteſtraße 4, 


— 
2 


P 


20 


Bttiteſtraße 


Nr. 338. 
Große Parthie 
zurückgeſetzter 
Kleiderſtoffe 
Chäles, Tücher, 
Moiré-Röcke ete. | 
zu bedeutend erm 


E Aren Breiteſtraße 

u Nr. 33. 
empfiehlt i 

Leinewand 

und fertige Wüſche 

für Herren, | 

Damen und Kinder, 


ins beſondere 


Oberhemden. 
äßigten Preiſen. 


Zu Weihnachts⸗Eiukäufen 

empfehle ich mein reich gusgeſtattetes Lager von 

Gold- und Silber waaren, 
Genier 9 

Damen- und Herren-Uhren, 


Alfenide⸗ und ſilberplattirten Wagren. 


Ich empfehle hauptſächlich in Gold: 16 
Armbänder, Broches, Ohrringe, Medaillons, Knöpfe, Uhrschlusselg 
lange und kurze Damen- und Herren-Uhrketten, Corallen- und 
Granatsachen, Colliers, Kreuze, Brillantringe, Siegelringe etc.; Renzmann & Phoenix. 

ferner in Silber und. Alfenide: 


8 Emment s 

Caffeebretter, Caffee- und Theekannen, Sahnengiesser, Zucker Hebland schen delle oe burger, eh Fr 
dosen, Zucker- und Fruchtschaalen, Kuchen- und Brodkörbe, . "Parın ofan grünen Kräuter Käſe J 

Tafelaufsätze, Blumenvasen, Armleuchter, Spiel-, Tafel- u. Hand- offerte in vorzüglicher Qualitt 

leuchter, Weinkühler, Butterbüchsen, Essig- und Oel-Menagen, | Renzmann & Phoenix. 

Flaschen- und Gläserteller, Messerbänke, Tischglocken, Bierseidel, , Nee Citronen u. Apfelſinen, feinſtes 

Wachsstockbüchsen, Schreibzeuge, Rauchservice, bestehend in Wh, rer 5 be- Oel ale — * je “ 

Leuchter, Aschbecher, Cigarrenständer, Feuerzeug und Brett, ‚38 Sardinen a Phulle, Anchovis, 8 

Serviettringe, Weinkorke, Zahnstocherständer etc., Neunaugen, Kieler Sprotten, feinſte 
ſowie die ſich für den praktiſchen Gebrauch ſehr gut bewaͤhrenden 


Alfenide-Essbestecke 


pr. Did, Paar von 11 9% bis 19 * 
20 * bis 10 , . 


E 


4. 


Chokoladen und Chokoladenmehl, 
empfeblen billigſt g 


empfehlen 8 
Renzmann & Phoenix. 


Neue rhein. Wall-, Para- u. Lambert.⸗Nüſſe 


Eßlöffel pr. Did. 4 % 
a 2 . bi » Stearin⸗Baumlichte und Wachsſtock 
5 Spee Wet K . 2 15 Spr billi,ft a ee wen 
Stettin. W. Ambach. nzmann & Phoenix. 


Auswahlſendungen und Preiscourante ſtehen ſtets zu Dienſten. 
Alte Gold- und Silberſachen, Brillanten 1c. werden gekauft reſp. i 
Zahlung genoumen. 


Die Goldrahmen⸗Fabrik und 
Bronzewaaren⸗Handlung 
A. Brockhausen. 


of⸗Vergolder Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, 
8 Teetin, große Wollweberjtr. 48 


de 7 
reichhaltiges Lager geeigneter Weihnachtsgeſchenke, als: 
Ben s ; rmleuchter, Tiſche, Candelaber, Gruppen, 


Diverſe Sorten Rum, Arrac, Cognae, 
Liqueure, Portwein, Made ra, 
Sherry, Chablis, Malaga, Muskateller, 


ole feine alte Medoes 
empfehlen auf Flaſchen 


neuen Holländiſchen und 
vorzüglichen marinirten Hering 
empfeblen 
Renzmann && Phoenix. 


Operuglüſer 
außerordentlich billig und in größter Auswahl bei 
Hager, Optiker, 
Aſchgeverſtraße 7, 


—ñ— — — 
Einem bochgeehrten Publikum mache ich die ergebene 
Anzeige daß ich meine 


Weihnachts⸗Ausſtellung 
von Marmor⸗Schaalen 
und Nippſachen, 


Paradeplatz Nr. 3, gegenüber der Hauptwache, im Laben 
des Herrn Rudd. Dietz befindet und empfehle dieſelben 
in größter Auswahl. 


Herm. Sachse, 


vorm. F. Nagel, 
Steinmetzmeiſter . 


Tür iſches Pflaumenmuß 
in ſüßer ſchöner Qualität a Pfd. 2 Sgr., 
4—5 Pfd. 1% Sgr., in Ctr.⸗FJäſſern 
billiger empfiehlt 
Louis Rose. 


Kron⸗, Wand⸗ und 
iauren ꝛc ic. 
zu auffallend illigen Preiſen. 


N 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


n 
b Kinderſpielzeng für Knaben und Mädchen 
iſt eröffnet und halte fie den geehrten Herrſchaften Stettins u. Umgegend 
beſtens empfohlen. 
WI. Nowack, 
Mönchenſtr. 8“ Stettin. Mönchenſtr. 8. 


2 


aao 


Inde. 


Alexander Friede 
AD Breiteſtraße SO, 
Capotten für Damen 1 


Baäſchlicks von 20 Sar. an, 
Krimmer, vorzügliche Qualität, 17', Sgr. 


ut reinſchmockende Enfßce d, feine Thee , r 


Braunſchweiger Cervelat⸗Wurſt, ſowie 
große Rügenwalder⸗Präſent⸗Gänſebrüſte |m 


— 


. — 
Teltower Rüben, delikaten Berger Fett, 


Heger' g aromatiſche 
Schwefel-Beife, 


vom Königl. Kreis⸗Pbyſikus Dr. Alberti erfahrungsmähig 

wegen der bekannten günſtigen Wirkung des Schwefel. 
auf die Haut als ein wirkungsvolles Hautverſchönerungs⸗ 
mittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Hautausſchlägen, 


Reizbarkeit, erfrorenen Gliederu, Schwäche und ſonſtigen 
Hautkrankheiten empfohlen. 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 pr 


Dr. v. Graefe’s 


ne. veuſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis-Pommade, 


in Flaſchen a 12½ , verleiht dem Haare Weichheit, 
Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopfuerven 
und fördert 7 
Fur die Wi 
! Depot in Stettin nur allein bei 


verläſſig das Wachsthum des Haares. 
rkſamkeit garantirt Ed. Nickel, Berlin. 


Lehmann e Sehreiber, Kohlmarkt 15. 
Svenskt-Tyskt Sockerbagarie. 


Ar öpnad i Rossmarktstr. Nr. 10, af undertekund 
som har vistal i Sverige i 10 ars tid, ociı rekomde- 
rer sig hos den ärrende her i Staden varande svens- 
kar att altid finnas att tillga svenska, Bakelser och 


Confektyres m. m. Beställengar emodtagas 


W. Rennefahrt, 


Rossmarktstrasse Nr. 10. 


—— 
e 


1 


TRETEN NS 
9 8 
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fiehlt 
Ta Sgr., 


Ausverkauf 


Velour 
Tapestry, 
Brüsseler, 
Filz und 
Wollenen 


sowie wollenen Lärferzeugen zum 
Belegen ganzer Zimmer, Roulesux, Thü- 
rimger Holz- Tischdecken mit sehr 
feinen Oelmalereſen 


bei 
Otto Dittmer, 
Kohlmarkt 12—13, 1 Treppe 


NET EEE 


Teppichen 


. 
2 rr 


Die Vichy 

Emser Pastillen Vichy 
bekannt durch ihre lindernde Wirkung dei großem 
zum Huſten, ſowie bei allen Catarrben; ferner 


Reiz 


8 durch ihre beruhigende Wirkung auf die Bruſtnerven, bie 


löſende für die Verſchleimungen, die ſtärkende für bie 

F und die blutteinigende bei ſogen. Blut⸗ 
ärfen, 

Die Mineralwaſſer- und Paſtillen⸗Fabrik 


von Br. Otto Schür. 


Ich ſuche ein ſolides Haus in Colo 
nia waaren zc. für Frankfurt a. O. zu 
vertreten. Beſte Referenzen und genaue 
Matzkenntniß vorhanden. 

Abdreſſen unter C, 4. in der Exped. 
d. Blattes. 


HGeeſchafts Eröſſnung 


Den geehrten Bewohnern Stettins und Umgend er⸗ 
laube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
am bieſigen Platze Roßmarktſtraße Nr. 10, dem Tiſchler⸗ 
meiſter Herrn Kaseburs's Haus ein 


Conditorei⸗Waaren⸗Geſchäft 
verbunden mit 


Confektur⸗ und Bonbon⸗Fabrik 
unter der Fiimu 
W. Rennefahrt 
errichtet habe. 

Indem ich beſtrebt fein werde, allen an mich gerich⸗ 
teten Anforderungen Genüge zu leiften. bitte mein Untet⸗ 
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 

Hochachtungsvoll 
W. Rennefahrt, Noßmarkſtr. 10, 


5 ya 
Geſchäfts⸗Verlegung. 
Die Verlegung meines Geſchäſts mit dem heutigen 

Tage vou der Breitenſtraße 25 nach der Breitenſtraße 11, 

beehre ich mich hiermit ergebenft anzuzeigen und bitte, 

für das mir bisher geſchenkte Vertrauen dankend, daſſelbe 
auch ferner meinem Geſchaͤftslokale gütigſt übertragen 
zu wollen. 
Stettin, den 10. Dezember 1870. 
Achtungevoll 


J. Damerius. 


Eine Wirthſchafterin geſucht. Bedingung: gute 
Köchin und beſie Referenzen. Geh. 5 Leiſtungen 
80 — 120 . für ſogleich oder Neujahr. Freo. 
Meldungen Miaftovice-Erin. 


